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winde aus 6 langsam zunehmenden, sehr wenig gewölbten

Umgängen bestehend, die eine stumpfe Spitze bilden und

von denen der letzte nur ^s cler Gehäuselänge ausmacht;

Naht wenig vertieft, durch einen schwachen rothen Faden

bezeichnet; Mündung eng, spitz eiförmig; Spindelvortritt

an der Mündungswand keine scharfe Ecke bildend; Mund-

saum aussen mit einer dunkelrothen Lippenwulst belegt.

Deckel?

Höhe 3,5 mm. Durchm. 0,7 mm.

Fundort: Tolmein im Küstenland.

Acme gracilis ist weit kleiner und zierlichei als A. fusca;

ihre Umgänge sind weniger gewölbt, ihre Gestalt mehr

thurmförmig, die Spitze des Gewindes ist weniger konisch;

die Mündung im Verhältniss zum Gehäuse enger, weniger

nach rechts gezogen, mehr eiförmig und nach oben zu-

gespitzt; der Spindelvortritt bildet an der Mündungswand

keine so scharfe Ecke und der letzte Umgang nimmt nur

^5 der ganzen Gehäuselänge ein, während er bei A. fusca

^/^ derselben ausmacht.

Ac. subdiaphana Benoit lUust. sistem. t. 5 fig. 23.

hat zwar eine ähnliche thurmförmige Gestalt, wie die vor-

stehend beschriebene, aber sie ist grösser (4 mm. lang),

hat 7—8 Umgänge und ihre Mündung ist weniger spitz-

eiförmig.

Die neue Art ist die zierlichste des Genus, die wahr-

scheinlich im Küstenland, in Dalmatien und Italien eine

weitere Verbreitung besitzt.

Mollnsken aus dem Zillerthal in Tyrol.

Bei einer in's Zillerthal im August 1875 ausgeführten

Excursion habe ich folgende Species gesammelt:

1. Im Gerlosthal, hart an seiner Einmündung in's Ziller-

thal bei Zell:
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Helix porsonata Lam., Claiisilia plicatnla Drap., Cl,

(Inlna Drap. (Icloine Form) und Clans, veutricosa

Drap.

2. Am Wcg'o von (^iu/ling- nach Breitenlahner

:

Vitriiia diapliaua Drap.

3. Am FloitougletscUor:

Vitrina Oharpentieri Stabile, Hyal. niteiis (kleine

Form) llyal. fiilva, Hyal. radiatiila Gray; Hyal

crystallina Müll., Hclix ruderata iStuder.

Trotz der selir i'eucliten Luft in den tief eingerissenen,

meist schlnclitartigen Tlialrinnen sind Mollnsken in dem
gan/cn Thalgcbicto der Zillcr sehr scdton, was wohl Folge

der kalkaniuMi Urgobirgsformation ist, welche den (^^ebirgs-

stock bildet. S. Clessin.

Literaturbericht

Journal de (hnchyllolo(jie. 1877. Livr. 1.

p. 5. Grosse, 11., Fauno innlncologiquc dos iU>s Korgueleu.

Nach don Notizen von Suiitli nnd l>nll wordon -H> Arton augeführt;

die UonierUnng'en von Ed. von Martens sind nicht berücksichtigt.

p. 15. IJupui/, Cahbe D., Note snr qnehiiies MoIIusqvies troiiv6s ä

Barhotivn (Gers).

In dem Hassin der warmen Quellen U>bt Unio Reqnienii bei 30—S^^'C.

in Pracldexeniplaren von 120 Mm. Länge. — Neu für Frank-

reich ist Pnpa dihicida Zgl.

p. 2-1. Miynleroiiato , Ä. de, Note sm- qnelqnes Ooquillos proveuant

des cotos d'Algerie. Als neu oder doch lebend noch nicht ge-

funden werden anfgeführt: Troclms drepanensis, Rissoa algeriana,

sculptilis, aurita, seminnUun, laevis, Scalaria candiiüssima, Tur-

bonilli» intornodTila, Kingicula contornüs, Mnrgii\ella coelata. —
Neu fürs Mittolmeer und sonst von Wichtigkeit sind ferner:

Teilina melo Reeve,' welche als gute Art anerkannt wird, Ln-

txnria rugosa, Natica toxtilis Reeve = intricatoides Ilid., Mitra

fusca Swainson, Trivia candidula. —
p. 40. Fischer, i'., Faune mtilacologique de I» valli^o de Oauterets.

Adiütious et oorroctions. Neu Limax altilis.
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